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Birnstock: Grün-Schwarz darf sich bei Kitas nicht aus der Affäre ziehen

Die grün-schwarze Landesregierung muss nun Schritte unternehmen, um die teils gravierenden
Probleme an unseren Kitas in Baden-Württemberg zu lösen.

Zur Vorstellung der Studie zum Deutschen Kitaleitungskongress 2022, die vom Verband Bildung und
Erziehung am 23. Mai 2022 vorgestellt wurde, sagt der Sprecher frühkindliche Bildung der FDP/DVP-
Fraktion, Dennis Birnstock:

 

„Wenn sich die Zahl der Kitas, die mit einer ‚für das Kindeswohl gefährlichen Personalunterdeckung‘
arbeiten, in nur einem Jahr verdoppelt hat, dann muss dieser dramatischen Situation vollste
Aufmerksamkeit geschenkt werden. Aus der Studie zum Deutschen Kitaleitungskongress 2022 geht
zudem hervor, dass es für Kitas immer schwieriger wird, ausreichend qualifiziertes Personal zu gewinnen.
Hierunter leidet die Fachkraft-Kind-Relation, die teils nicht einmal dem wissenschaftlich empfohlenen
Verhältnis entspricht, dramatisch. Immer mehr Aufgaben werden somit auf immer weniger Schultern
verteilt. Und genau das hat gesundheitliche Folgen für Leitungskräfte sowie pädagogisches Personal. Auf
neue Herausforderungen wie die Betreuung und Begleitung von aufgrund des Ukraine-Krieges zum Teil
schwer traumatisierter geflüchteter Kinder, die nun noch ‚on top‘ kommen, müssen die Kitas nun
entsprechende Lösungen finden. Doch dürfen diese hierbei keinesfalls von der Landesseite alleine
gelassen werden. Sicher gibt es klare Zuständigkeiten, doch gerade in Krisenzeiten darf sich Grün-
Schwarz hier nicht leichtfertig aus der Affäre ziehen und den schwarzen Peter an die Kita-Träger und
Kitas weiterreichen. Die grün-schwarze Landesregierung muss nun Schritte unternehmen, um die teils
gravierenden Probleme an unseren Kitas in Baden-Württemberg zu lösen.“


